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Wir halten Niederösterreich sauber! Im Rahmen der 
FRÜHJAHRSPUTZAKTION wurden in unseren Verbands-
gemeinden heuer wieder großartige Flurreinigungen 
durchgeführt, an denen sich über 1500 BürgerInnen 
beteiligt haben. Ich möchte an dieser Stelle meinen auf-
richtigen Dank an alle aussprechen, die uns bei dieser 
großartigen Aktion unterstützt haben. Ihre Bereitschaft, 
sich aktiv für eine saubere Umwelt einzusetzen, ist be-
merkenswert.

Ein weiterer Höhepunkt des Frühjahrs war der FLOHMARKT 
des AWS im Abfallsammelzentrum Schwechat. Dieser war 
ein voller Erfolg und hat gezeigt, dass Nachhaltigkeit viel 
Freude bereiten kann. Es war beeindruckend zu sehen, 
wie viele Menschen sich für die Flohmarktartikel begeis-
tern und ihnen ein zweites Leben schenken möchten. Und 
auch der Speisen- und Getränke-Erlös der Veranstaltung 
wird einem guten Zweck gewidmet: Die Sozialpädagogi-
sche Betreuungs- und Beratungsstelle SOPS in Schwechat, 
sowie das Rote Kreuz Schwechat werden jeweils eine 
Spende von 500€ erhalten.

Ein erwähnenswerter Schritt in Richtung Nachhaltig-
keit ist die Einführung einer separaten SAMMLUNG VON 
HARTKUNSTSTOFFEN an unseren Sammelzentren. Durch 
diese Maßnahme werden wertvolle Rohstoffe in den 
Kreislauf zurückgeführt und können wiederverwertet 
werden. Gemeinsam tragen wir dazu bei, den Verbrauch 
von natürlichen Ressourcen zu reduzieren und unsere 
Umwelt zu schonen. 

Auch die neue Verpackungssammlung AB INS GELBE hat 
sich als großer Erfolg erwiesen. Durch gestiegene Sam-
melmengen im gelben Sack bzw. der gelben Tonne und 
reduzierte Restmüllmengen unterstützen wir die Kreis-
laufwirtschaft und tragen zum Klimaschutz bei. An die-
ser Stelle möchte ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
meinen herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit aussprechen. 
Durch Ihr Engagement leisten Sie einen wichtigen Bei-
trag zur Schonung unserer Umwelt und zur Förderung 
einer nachhaltigen Zukunft.

Abschließend möchte ich Ihnen einen schönen Sommer 
wünschen. Nutzen Sie die warmen Tage, um die Natur zu 
genießen und Energie zu tanken. 

Mit herzlichen Grüßen,

Auf den Abfallsammel- und Wertstoffzentren werden seit Anfang 
April Hartkunststoffe gesondert gesammelt. Bislang im Sperrmüll 

mitgesammelt, werden diese nun getrennt erfasst und ressourcenscho-
nend recycelt.

Pro Einwohner fallen im Jahr ca. 1,5 Kilo an. Bei den Sperrmüllanalysen in 
unserem Verband machte der Hartkunststoff bislang ca. 2,8 Massen-Pro-
zent des Sperrmüllaufkommens aus und wurde mit diesem thermisch 
verwertet.

Nach einer kurzen und sehr erfolgreichen Pilotphase hat sich der Ver-
band dazu entschlossen, die separate Sammlung des Hartkunstoffs auf 
das gesamte Verbandsgebiet auszuweiten.  Die hochwertigen Kunst-
stoffe können auf diesem Weg in Österreich wiederverwertet und in den 
Rohstoffkreislauf rückgeführt werden.

Ab sofort können Sie am Sammelzentrum Gegenstände aus Kunststoff, 
wie etwa Duschwände, Gartenmöbel, Gießkannen, Regentonnen, Kin-
derspielsachen, Klappboxen, Küchen-Utensilien aus Kunststoff wie 
Schneidbretter, Frischhaltedosen und Schüsseln, Autokindersitze, Wä-

HARTKUNSTSTOFFE        
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schekörbe, etc. in der eigenen Hartkunststoffsamm-
lung abgeben.  Auch Gegenstände mit Bestandteilen 
aus Metall wie Kinderspielsachen, „Bobby-Cars“ oder 
Ähnliches dürfen in die Hartkunststoffsammlung!

WAS PASSIERT MIT DEM MATERIAL?
Das Material aus unserem Verbandsgebiet wird von einem nie-
derösterreichischen Entsorgungspartner vorsortiert, Fehlwürfe 
werden entfernt und richtig entsorgt. Anschließend wird es in 
sogenannte Flakes verarbeitet und eingeschmolzen. Weiterverar-
beitet in linsenförmige Kunststoffkügelchen (Pellets) und farblich 
sortiert kommt der Kunststoff wieder zurück in den Rohstoffkreis-
lauf und kann vielfältig für die ressourcenschonende Produktion 
neuer Erzeugnisse eingesetzt werden.

WOFÜR WIRD DAS MATERIAL   
WIEDERVERWENDET?
Die recycelten Pellets können wieder zu Gießkannen, Blumentöp-
fen, Kinderspielsachen, Elektrogeräten und vielem mehr verarbei-
tet werden.

WELCHE PRIMÄREN ROHSTOFFE  
WERDEN EINGESPART?
Durch die richtige Trennung und Wiederverwertung der Hart-
kunststoffe kann der Primärrohstoff Erdöl eingespart und eine 
ressourcenschonende Kreislaufwirtschaft unterstütz werden. 

NEUE SAMMLUNG  
AM SAMMELZENTRUM

GEGENSTÄNDE AUS  
KUNSTSTOFF:
Duschwände
Gartenmöbel
Gießkannen

Kinderspielsachen
Klappboxen

Küchen-Utensilien  
(Bretter, Frischhalte- 
Dosen, Schüsseln, …)

Regentonnen

Dämmmaterial,  
Autoteile aus  

Kunststoff,  
Rohre,  

Gartenschläuche, 
 Schischuhe,  
Surfbretter …
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W ir halten NÖ sauber! – unter diesem Motto standen heuer 
wieder die Flurreinigungen in den Gemeinden. Nach drei 

Jahren ohne größere Reinigungsaktionen aufgrund der Coro-
na-Pandemie war es endlich möglich in größeren Gruppen los-
zuziehen, um die Umwelt von achtlos weggeworfenen Abfällen 
zu befreien. Zusätzlich waren auch Einzelpersonen, Familien und 
Kleingruppen unterwegs und zeigten großen Eifer, gegen das Lit-
tering anzukämpfen.

Der Abfallverband Schwechat dankt den unermüdlichen Helfe-
rinnen und Helfern für ihren Einsatz. Gemeinsam wurden 170 m³ 
Abfälle aus der Natur geholt. Heuer wurden, so wie im letzten Jahr 
auch, neben den bekannten „orangen“ Säcken auch wieder „gel-
be“ Säcke ausgegeben. In diesen wurden Verpackungen (außer 
Papier und Glas) gesammelt. Damit ist es möglich, diese Abfälle 
wieder in den Recycling-Kreislauf zurückzugeben und die wert-
vollen Rohstoffe gehen nicht verloren.	

      

FLURREINIGUNG 2023 1.500 Teilnehmerinnen  und Teilnehmer bei den Flurreinigungsaktionen.
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Gemeinsam mit den NÖ Umweltverbänden hat der AWS im Rahmen  
eines Gewinnspiels unter den Teilnehmern an den Flurreinigungs- 
Aktionen regionale Gewinn-Packages verlost. Vier Stück davon  
konnten im Verbandsgebiet des AWS vergeben werden. 

Wir gratulieren den Gewinner*innen!

Stephan Pernkopf 
LH-Stellvertreter

LAbg. Bgm. Anton Kasser Präsident Verein „die NÖ Umweltverbände“

für 2 Bio-Bäume und den  so schmeckt Niederösterreich  Online-Shop

GUTSCHEIN

Bgm. Roman Stachelberger  Obmann
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So nicht! 
• Vor die Tür stellen
• In der Natur entsorgen
• Illegalen Händlern geben

So gehts!
• Reparieren statt wegwerfen
• Bei Neukauf: Altgerät zurückgeben
• Zur Sammelstelle bringen

Informationen, Adressen, Öffnungszeiten 
aller Sammelstellen auf elektro-ade.at

Kühlschrank, Herd, Mixer,
Fön und Co – Elektrogeräte entsorgen, 
aber wie? 
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S chon seit 2015 setzt der AWS Schwechat 
auf Digitalisierung in den Sammelzentren 

und optimiert so die Auslastungen der eige-
nen LKW-Flotte. Transporte von Abfällen und 
Wertstoffen werden digital erfasst, automatisiert an die Disposi-
tion übermittelt und so eine optimale Planung der LKW Touren 
ermöglicht. Durch die Anschaffung von größeren Containern mit 
einem Volumen von 33 m³ konnte nun eine weitere Maßnahme 
zur Reduktion von LKW Fahrten umgesetzt werden. Dadurch 
steht pro Fahrt ein größeres Transportvolumen zur Verfügung. 

Ebenso legt der Abfallverband großen Wert auf regelmäßige 
Schulungen des betriebseigenen Personals, da auch dies zu einer 
weiteren Optimierung der Arbeitsprozesse und somit zur besse-
ren Auslastung der Container und der Reduzierung der Abholin-
tervalle beiträgt.

Geschäftsführer Jürgen Maschl zeigt sich über die Einsparun-
gen erfreut: „Als öffentlicher Dienstleister legt der Abfallverband 
Schwechat einen besonderen Fokus auf die Vereinbarkeit von un-
ternehmerischem Handeln und der Berücksichtigung von ökolo-
gischen Gesichtspunkten. Wir entwickeln unser Angebot laufend 
weiter und sind bemüht durch verantwortungsvolles Handeln 
einen Beitrag für zukünftige Generationen zu leisten.“ 

Durch die Umstellung der Gebinde konnten im Vorjahr insge-
samt über 1000 LKW Fahrten im Gebiet des Abfallverbandes ein-
gespart werden. Das reduziert nicht nur Kosten sondern schont 
auch unser Klima – 3,6 Tonnen CO2 wurden dadurch eingespart. 

Gesamt übernimmt der AWS Verantwortung für die Entsorgung 
von rund 40.000 Tonnen Abfällen pro Jahr: Die stärksten Frakti-
onen sind Restmüll mit über 10.000 t und biogene Abfälle und 
Grünschnitt mit über 11.000 t. 

GESAMTMENGEN DER WICHTIGSTEN FRAKTIONEN IM 
AWS VERBANDSGEBIET IM JAHR 2022 

Diese Zahlen zeigen, wie wichtig eine nachhaltige Abfallwirt-
schaft ist. 

Durch die kontinuierlichen Bemühungen des Verbands und 
die Umsetzung nachhaltiger Lösungen wird ein wichtiger Beitrag 
für eine umweltbewusste Abfallwirtschaft geleistet und gleichzei-
tig eine Grundlage für eine lebenswerte Umwelt für zukünftige 
Generationen geschaffen.	

      
Optimierungsmaßnahmen sparen über 1.000 

LKW Fahrten im Abfallverband Schwechat

OPTIMIERTE  
AUSLASTUNG 

in Tonnen pro Jahr 

RESTMÜLL 
1.0979 t

BIO 
7.033 t

 
4.490 t 

GRÜNSCHNITT

ALTPAPIER  
inkl. Kartonagen 

4.595  t

BAUSCHUTT 
3.721 t

GLAS 1.491 t

LEICHTVERPACKUNGEN 1.091 t

EISENSCHROTT 874 t

SPERRMÜLL 
2.563 t

HOLZ 
2.093 t

PROBLEMSTOFFE 848 t

NÖLI SPEISEÖL 50 t 



A W S  R E P O R T  #  2 / 2 310

W
IS

SE
N

WO SAMMELN?
DIE GELBE TONNE/DER GELBE SACK – ein Alleskönner für alle 
Leicht- und Metallverpackungen! Alle Verpackungen aus Kunst-
stoff – vom Joghurtbecher über die Weichspülerflasche, die Ge-
tränkeflasche bis hin zum Chipssackerl - können in der Gelben Ton-
ne bzw. im Gelben Sack entsorgt werden. Auch Getränkekartons 
wie Milch- und Saftpackungen sowie Verpackungen aus Metall, 
wie zum Beispiel Alu- oder Weißblechdosen, werden gemeinsam 
mit den Kunststoffverpackungen in der Gelben Tonne oder dem 
Gelben Sack gesammelt.

WARUM SAMMELN?
Verpackungen getrennt sammeln ist die Grundvoraussetzung, 
damit aus Verpackungsabfall wieder neue Verpackungen herge-
stellt werden können. Das spart natürlich Rohstoffe, die man für 
die Herstellung von Verpackungsmaterial benötigt.

WIE SAMMELN?
Richtig sammeln fürs Recycling – Ganz einfach in 3 Schritten:
1.	 Einzelne Bestandteile, die sich leicht voneinander trennen las-

sen, wie z. B. den Aludeckel vom Joghurtbecher, abtrennen. 
Nur so können sie von den Sortieranlagen auch erkannt und 
aussortiert werden!

2.	 Nur leere Verpackungen in die Gelbe Tonne bzw. den Gelben 
Sack geben. Profis verwenden hier gerne Begriffe wie „restent-
leert“, „löffelrein“, „spachtelrein“ oder „tropffrei“. Die Verpackun-
gen müssen aber nicht extra ausgewaschen werden.

3.	 Bitte keine Luft sammeln: Plastikflaschen und Getränkekartons 
flach drücken spart Platz: zu Hause, in der Gelben Tonne und 
im Gelben Sack.

NICHT IMMER IST ALLES SO KLAR UND EINDEUTIG
Bei Fragen helfen Ihnen die Abfallberaterinnen des Abfallver-
bands Schwechat weiter. Mail: info@avschwechat.at oder Telefon: 
02230/24 18. Weitere Infos gibt's auf www.oesterreich-sammelt.at.

S eit Jahresbeginn kommen in Niederösterreich alle Leichtver-
packungen mit Ausnahme von Glas und Papier in die Gelbe 

Tonne oder den Gelben Sack. Die gemeinsame Sammlung wird 
von der Bevölkerung bereits sehr gut angenommen. Die Sam-
melmenge ist im ersten Quartal deutlich gestiegen, das erhöh-
te Aufkommen wurde dank verkürzter Abholintervalle souverän 
bewältigt.

Der Anstieg der Sammelmengen war bereits im ersten Quar-
tal deutlich spürbar. Die von der Firma Brantner gesammelten 
Leichtverpackungen aus niederösterreichischen Haushalten sind 
im ersten Quartal 2023 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 
22 Prozent auf knapp 3.000 Tonnen gestiegen. Die höhere Sam-
melmenge zeigt sich deutlich in der Sortieranlage Wölbling, der 
größten Anlage in Niederösterreich, wo jeden Tag 80 Tonnen 
Leichtverpackungen sortiert werden. Am Standort werden aktu-
ell knapp 50 Prozent der gesamten Verpackungsinputmenge in 
den Kreislauf rückgeführt. 

ÖSTERREICH SAMMELT ALLE LEICHT- 

UND METALLVERPACKUNGEN

POSITIVE BILANZ ZUR NEUEN  

VERPACKUNGSSAMMLUNG
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Die Abläufe bei der Sammlung bzw. Abholung wurden angepasst: 
Damit sich die Gelben Säcke nicht in den Haushalten stapeln und 
die Tonnen überquellen, wurde das Abfuhrintervall verkürzt und 
so die Zahl der Abfuhren erhöht. Seit Beginn des Jahres wird „das 
Gelbe“ zumindest alle vier Wochen abgeholt. Es wurde dafür ge-
sorgt, dass genug Gelbe Säcke zur Verfügung stehen: Die Zahl 
der Gelben Säcke pro Rolle wurde auf 13 Stück erhöht. Sind diese 
aufgebraucht, kann man sich auf den Gemeindeämtern oder in 
den AWS Automaten Nachschub holen. Insgesamt wurden statt 
8 Millionen Säcken im Vorjahr nun 15 Millionen Säcke angeschafft.

Durch die neue Verpackungssammlung werden nicht nur die 
Restmüllmengen in den Haushalten reduziert, sondern die Bürger 
tragen hier aktiv zur Kreislaufwirtschaft und zur Schonung unserer 
Ressourcen bei. 

Alle Infos zur Umstellung gibt's auf www.insgelbe.at.	

GF Stefan Tollinger (Fa. Brantner), NÖ Umweltverbände- 
Präsident Anton Kasser und Vize-Präsident Roman  
Stachelberger (AWS-Obmann).

Gartenerde
Rindenmulch
0699 15 15 88 01
gartenerde.at

JA, BITTE! 

ALLE LEICHTVERPACKUNGEN 
	» Plastikflaschen: PET-Flaschen wie Mineralwasserflaschen 

bzw. andere Kunststoffflaschen wie Wasch- und Putzmit-
telflaschen, Flaschen für Körperpflegemittel wie Shampoo 
und Duschgel etc.

	» Getränkekartons:  
z. B. gebrauchte Milch- und Saftpackungen

	» Joghurt- und andere Becher
	» Schalen und Trays für Obst, Gemüse, Takeaway etc.
	» Folien
	» Chipssackerl oder -dosen
	» Verpackungen von Schnittkäse oder Wurstscheiben
	» Folienverpackungen von Mineralwasserflaschen

ALLE METALLVERPACKUNGEN
	» Verpackungen aus Metall und Aluminium wie Getränke- 

und Konservendosen, Kronkorken, Tierfutterdosen

Große Folien oder große Styroporverpackungen, in denen  
z. B. Möbel, Fernseher oder Computer eingepackt werden, 
bitte zum Abfallsammel- bzw. Wertstoffzentrum bringen.
Bitte nur wirklich leere Verpackungen in die Gelbe Tonne  
oder den Gelben Sack werfen.
TIPP: Plastikflaschen und Getränkekartons flach drücken hilft 
beim Platzsparen in der Gelben Tonne bzw. im Gelben Sack.

NEIN, DANKE!

	» Andere Kunststoff- und Metallabfälle wie Rohre (z. B. PVC), 
Einweghandschuhe, Spielzeuge, Schwimmtiere, Schwimm-
hilfen, Schlauchboote, Luftmatratzen, Gartenschläuche, 
Planen, Duschvorhänge, Bodenbeläge, Haushaltsgeräte, 
Gartengeräte, Eisenschrott, Elektro- und Elektronikgeräte, 
Werkzeugteile etc.

	» Andere Abfälle wie Restmüll, Verpackungen mit Restin-
halten, Verpackungen aus anderen Materialien, z. B. Glas, 
Papier (bitte in die richtigen Sammelbehälter), Problem-
stoffe, wie z. B. Batterien, Lackdosen oder Spraydosen mit 
Restinhalten (bitte zur Problemstoffsammlung) etc.
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In der heutigen Zeit gewinnt der Umweltschutz zunehmend 
an Bedeutung. Um frühzeitig ein Bewusstsein für nachhaltiges 

Handeln zu schaffen, spielt der AWS eine wichtige Rolle in den Kin-
dergärten und Volksschulen der Region. Dort werden dem Nach-
wuchs gezielt Umweltkenntnisse vermittelt. Durch altersgerechte 
Erklärungen über verschiedene Arten von Abfall und deren kor-
rekte Entsorgung lernen die Kinder spielerisch, wie sie aktiv zum 
Umweltschutz beitragen können.

Außerdem erfahren die Kinder, wie wichtig es ist, die Natur sau-
ber zu halten und wie sie aktiv an Flurreinigungen in ihren Heimat-
orten teilnehmen können. Dabei wird ihnen vermittelt, dass sie 
durch ihr eigenes Handeln einen positiven Beitrag für ihre Umwelt 
leisten können.

Um die Thematik Abfallwirtschaft besser zu veranschaulichen, 
unternimmt der Abfallverband gemeinsam mit den Schulklassen 
Exkursionen. Mit großem Interesse besichtigen die Kinder die 

lokalen Abfallsammelzentren, das Kompostwerk, das Büro 
des AWS und den angegliederten 
Re-Use Shop in Schwadorf. Diese 
Besuche veranschaulichen den 

Kindern, wie Abfall richtig getrennt wird und ermöglichen es ih-
nen, den Weg des Mülls nachzuverfolgen und zu verstehen, wie er 
weiterverarbeitet oder wiederverwendet werden kann.

Auch beim Viertelfinale von „Safety on Tour“ in Schwadorf 
konnte der AWS einen Beitrag zur Umweltbildung leisten. Bei der 
Veranstaltung des Zivilschutzverbands, bei der die Kinder ver-
schiedene Spielstationen der Rettungsorganisationen absolvie-
ren durften, gab es auch einen Spielestand des AWS. Über 700 
Kinder aus dem Industrieviertel waren mit Eifer dabei und freuten 
sich über kleine Geschenke.

Die Vermittlung von Wissen über Abfalltrennung und Flurrei-
nigung sowie die praktische Erfahrung der Kinder vor Ort ist ein 
wichtiger Schritt, um Umweltbewusstsein und nachhaltiges Han-
deln von klein auf zu fördern und die Kinder aktiv an der Erhaltung 
unserer Natur mitwirken zu lassen.	

      

UMWELTBILDUNG
in Kindergärten und Schulen

Safety Tour

Kiga Velm

Kiga Andreas Hofer Platz

ÖJAB Exkursion

Kiga Fischamend 

VS Leopoldsdorf
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D ie Mitarbeiter des AWS-Wirtschafthofes sind vor allem als 
LKW-Fahrer tätig. Sie stellen neue Müllbehälter zu, transpor-

tieren Altstoffe von den Sammelzentren zum Wirtschaftshof und 
von hier aus zu Verwertungsbetrieben, führen die Mobile Sperr-
müllsammlung aus, liefern Container- und Klumpertboxen zu den 
Kund*innen, stellen das AWS-Festpaket zu und noch vieles mehr.

Mario Thunshirn (geb. 2000) lebt in Gra-
matneusiedl und ist am Wirtschaftshof 
tätig. Seine Ausbildung zum Fahrzeug- 
und Metallbautechniker hat er bei der Fa. 
Schwarzmüller gemacht. Zu seinen Hob-
bies zählt das Fotografieren und der Mo-
torsport.

Thunshirn: „Der AWS ist wie eine kleine 
Familie und ich fühle mich hier sehr wohl.“

Der gelernte KFZ-Techniker Oliver 
Barthofer (Jahrgang 1986) wohnt in 
Rannersdorf. Im Laufe seines Berufs-
lebens war er Werkstättenleiter und 
Flugzeugtankwart. Beim AWS führt 
er vor allem die Containertransporte 
durch. In seiner Freizeit ist er passio-
nierter Motorradfahrer.

Barthofer: „Ich finde, dass unsere 
Arbeit beim Abfallverband wirklich 
sinnvoll ist. Es ist wichtig, etwas für unsere Umwelt 
und damit auch für unsere Kinder, wie zum Beispiel meine kleine 
Tochter, zu tun.“

Die Aufgaben der Mitarbei-
ter*innen auf den Sam-

melzentren sind vielfältig: 
Kontrolle der AWS-Card, Zu-
ordnung der Abfälle, Sor-

tierung der Problemstoffe, Beratung der Bürger*innen, Reini-
gungstätigkeiten, ...

Donald Bertolli (Jahrgang 1988) kommt 
aus Wien und ist gelernter KFZ-Techniker. 
Vor seiner Tätigkeit beim AWS war er be-
reits 5 Jahre lang als Mitarbeiter der Stadt-
gemeinde Schwechat für die Betreuung 
der Sammelzentren zuständig. Privat ist 
die oberste Priorität in seinem Leben die 

Familie, hier besonders seine beiden Kinder. Gerne verbringt er die 
Freizeit beim Fischen.

Bertolli: „Ich arbeite sehr gerne mit meinen Kollegen zusam-
men. Auch gefällt es mir, die Bürgerinnen und Bürger bei der rich-
tigen Zuordnung der Abfälle am Sammelzentrum zu unterstüt-
zen. Und ich liebe es einfach, im Freien arbeiten zu können.“

Der Ebergassinger Alfons Sodl wurde 
1968 geboren. Seine Ausbildung hat er 
als Werkzeugmaschineur absolviert und 
zuletzt bei Opel Austria in der Motor- und 
Getriebeproduktion gearbeitet. In seiner 
freien Zeit geht er sehr gerne Radfahren 
und widmet sich der Gartenarbeit. 

Sodl: „Früher habe ich nur mit Ma-
schinen gearbeitet, daher schätze ich 
es sehr, dass ich nun bei der Arbeit viel 
Umgang mit Menschen habe. Es macht mir auch viel Spaß, die 
Abfälle am Sammelzentrum zu sortieren.“

Aus Leopoldsdorf kommt Harald Grasnek 
(Jahrgang 1989). Er ist gelernter Metallbe-
arbeitungstechniker und freut sich sehr, 
dass er bei der Arbeit am Sammelzentrum 
viel unter Menschen ist und jeder Tag an-
ders ist, da die Arbeit sehr abwechslungs-
reich ist.

Grasnek: „Ich freue mich, dass ich et-
was für die Umwelt und die nächste Ge-
neration tun kann. Ich wünsche mir nur, 

dass alles möglichst gut läuft.“	

        
Auf dieser Seite stellen wir  
Ihnen einige der Mitarbeiter  
des Abfallverbandes vor.

AWS-MITARBEITER
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Am Sonntag, den 07. Mai, fand nach dreijähriger Pause der 
AWS-Flohmarkt statt und lockte mit einem breiten Angebot 

aus Gebrauchtwaren, Kinderunterhaltung und Kulinarik wieder 
eine große Besucheranzahl an. Dieses Mal gab es eine aufregen-
de Änderung: Der AWS-Flohmarkt war „on tour“ und wurde auf 
dem Areal des Abfallsammelzentrums in Schwechat abgehalten. 

Sonniges Wetter und gute Laune gab es nach drei Jahren Pau-
se wieder beim Flohmarkt des Abfallverbandes Schwechat. Das 
vielfältige Angebot für die Besucherinnen und Besucher lud zum 
Flanieren, Genießen und Kaufen von gebrauchten Waren ein. 

Positive Bilanz zieht auch AWS Geschäftsführer Jürgen Maschl: 
„Der AWS-Flohmarkt ist nicht nur ein Ereignis voller Spaß und Un-
terhaltung, sondern auch eine wichtige Gelegenheit, ein Zeichen 
für Abfallvermeidung und Wiederverwendung zu setzen. Denn 
viele unserer gebrauchten Gegenstände könnten noch eine lan-
ge Lebensdauer haben, wenn wir ihnen die Chance dazu geben. 
Durch den bewussten Kauf und Verkauf auf Flohmärkten oder in 
ReUse Shops können wir gemeinsam einen positiven Beitrag zum 
Umwelt- und Klimaschutz leisten“.

Besonders war dieses Mal auch der Veranstaltungsort – denn der 
Flohmarkt fand am Areal des Abfallsammelzentrums Schwechat 

in der Himberger Straße statt. So konnten Interessierte neben dem 
Erwerb von Flohmarktwaren auch einen Einblick in die Abfallwirt-
schaft bekommen. Das Team des Abfallverbandes stand mit ak-
tuellen Informationen zu Abfalltrennung und Verwertung bereit. 
„Das neue Konzept bringt frischen Wind in den AWS Flohmarkt 
und bietet die Möglichkeit, aktuelle Aufgaben der Abfallwirtschaft 
hautnah auf unseren Sammelzentren aufzuzeigen. Kreislaufwirt-
schaft und Nachhaltigkeit sind die großen Themen unserer Zeit 
und wir als Abfallverband setzen uns hier mit 
besonderem Engagement 
ein, um zukünftige Heraus-
forderungen zu meistern“, 
erklärt Verbandsobmann 
Bgm. Roman Stachelberger. 

Neben dem breiten An-
gebot an verschiedenen 
Waren war auch für beste 
Unterhaltung gesorgt. Von 
9 bis 12 Uhr gab es ein ab-
wechslungsreiches Unter-

      

AWS-FLOHMARKT SETZT ZEIC   HEN FÜR ABFALLVERMEIDUNG 
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haltungsprogramm für Kinder. Die kleinen Gäste konnten sich auf 
Kinderschminken und eine Hüpfburg freuen. Auch für die Bewir-
tung der Standbesitzer und Flohmarktgäste wurde ausreichend 
gesorgt. Für alle Verkäuferinnen und Verkäufer aus dem Verbands-
gebiet wurden kostenlos Standplätze zur Verfügung gestellt. Die 
Anmeldung erfolgte schriftlich beim Abfallverband per E-Mail, Fax 
oder Brief. 

Der nächste AWS Flohmarkt wird wieder in einer unserer Ver-
bandsgemeinden stattfinden. Die Informationen dazu werden 
zeitgerecht über die Verbandszeitung und die Homepage veröf-
fentlicht. 	  

AWS-FLOHMARKT SETZT ZEIC   HEN FÜR ABFALLVERMEIDUNG 



KURZ GEMELDET

In Niederösterreich gilt die Verpflichtung, Bioabfälle richtig zu entsorgen. Das heißt, 
entweder besitzt man einen Komposthaufen oder Komposter im Garten oder man 
hat eine Biotonne. Nur so können diese Abfälle wiederverwertet und zu wertvollem 
Kompost verarbeitet werden. Damit ist auch der Umwelt geholfen! Bestellen Sie jetzt 
Ihre Biotonne unter: www.abfallverband.at/schwechat.

AB IN DIE BIOTONNE

	» Obst-, Gemüse-, Gartenabfälle
	» Strauch- und Grünschnitt
	» Speisereste und verdorbene Lebensmittel (ohne Verpackung)
	» Kaffee- und Teesud (samt Filter und Papierbeutel)
	» Eierschalen, Federn, Haare
	» Verschmutzte Küchenrollen
	» Schnittblumen, Topfpflanzen (ohne Topf)
	» Holzasche
	» Kompostierbare Katzenstreu
	» Kleintiermist von Pflanzenfressern

	» Plastik-Müllsackerl (Restmüll)
	» Nicht kompostierbare Katzenstreu (Restmüll)
	» Hygieneartikel, Windeln (Restmüll)
	» Staubsaugerbeutel, Kehricht (Restmüll)
	» Speiseöl und -fett (zur Speisefettsammlung – NÖLI)
	» Asche von Stein-, Braunkohle und Koks (Restmüll)

DIESE ABFÄLLE GEHÖREN NICHT IN DIE BIOTONNE

DIESE ABFÄLLE GEHÖREN IN DIE BIOTONNE 

SCHRAUBVERSCHLÜSSE 
Auf die getrennte Sammlung kommt 
es an. Bitte beachten Sie, dass vor der 
Entsorgung von Glasbehältern wie 
Flaschen, Marmeladegläsern und Ähn-
lichem die Verschlüsse aus Metall und 
Plastik abgeschraubt werden müssen.

Um eine optimale Wiederver-
wertung zu ermöglichen, möchten 
wir Sie darum bitten, die Verschlüs-
se separat zu sammeln und über 
den gelben Sack oder die gelbe 
Tonne zu entsorgen. Wir empfeh-

len Ihnen, bereits zuhause 
die Verschlüsse entspre-
chend von den Glasgefäßen zu trennen. 
Leider kommt es immer wieder vor, dass die Verschlüsse erst vor 
Ort bei den Glascontainern abgeschraubt werden und dann acht-
los weggeworfen oder auf den Containern abgelegt werden, oder 
auf den Gefäßen belassen werden und im Altglas-Container landen. 
Dadurch wird der Recycling-Prozess des Altglases erschwert, da die 
Verschlüsse mühsam nachträglich getrennt werden müssen.

Indem Sie die Verschlüsse über die gelbe Tonne oder den gelben 
Sack entsorgen, tragen Sie aktiv zur Kreislaufwirtschaft bei und 
schonen unsere wertvolle Umwelt. Ihre Beteiligung an der Samm-
lung der wertvollen Rohstoffe ist von großer Bedeutung. Wir möch-
ten Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung danken!

Information, Preise und Anmeldung unter  
www.abfallverband.at/schwechat

Beratung unter Tel: 02230/24 18 bzw. info@avschwechat.at 

Hygiene- und Geruchsprobleme gehören der Vergangenheit an! 
Die verschmutzte Mülltonne wird gegen eine saubere und  

desinfizierte Tonne getauscht.
 

SIE KÖNNEN WÄHLEN ZWISCHEN:
Einmalig

1 x jährlich (Mai oder September)
3 x jährlich (Mai, Juli, Spetember)

5 x jährlich (März, Mai, Juli, September, November)

MÜLLTONNENREINIGUNG SAUBERE TONNE!
SAUBERE TONNE!

REINIGUNG!
REINIGUNG!

LÖSUNG!

X


